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Intelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial. Intelligenz-Lomtoir, im poſt⸗Lokal, 
Eingang Langgaffe M 386. 9 


No. 145, Dienſtag, den 25. Juni 1839. 


Angemeldete Sremde. 

Angekommen den 23. Juni 1839. i 
Der Königl. Preuß. General⸗Superintendent Herr Sartorius von Königsberg, 
der Gutsbeſitzer Hr. Graf zu Dohna nebſt Fran Gemadlin von Weſſelhofen, die 
Herren Kaufleute Koͤhne von Magdeburg, J. F. G. Schneider von Leipzig, H. C. 

Papendieck nebſt Sohn von Königsberg, Frau Conſul Papendieck nebſt Familie von 
Bremen, Fraͤulein Boͤſe von Bremen, Frau Juſtiz⸗Commiſſarius Wachowski don 
Königsberg, Madame Großmann von Koͤnigsderg, Herr Kaufmann G. Schwabe 
ron Reweaſtle, Fraͤulein Kaapke von Colberg, Fräulein Fronhoͤfer von Schlemwigz, 
Sr Capitain⸗Lieutenant Groͤnn von Norwegen, Herr Conſtructions⸗Gehülfe E. 
Tellefſen von Norwegen, log. im engl. Haufe. ., Frau Lieutenant v. Teßmwar und 
Sohn von Sensburg, Herr Glaſermeiſſer Plagemann nebſt Familie von Marlen⸗ 
burg, log, in den drei Mohren. Herr Kreis Juſtiz⸗Rath Miſch nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin und Fräulein Tochter, Herr Lieutenant Miſch von Subkau, Herr Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichts⸗Rath Seiffert nebſt Frau Gemahlin von Königsberg, die Herren 
Kaufleute Leſſing don Mewe, Wilhelm Stub nebſt Frau Gemahlin von Elbing, 
Herr Aſſeſſor Weidemann von Schöneck, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Hobrecht 
von Kammerau, log. im Hotel de Berlin. ri 
Mer Pr nt ma ch u n g. RE ER" 3 


1. de Hert Medchanmeige, Sartibikd hat angeheizt, deß wegen Piafeeing 


= ih = 


der Fahrbahn zwiſchem dem hohen Thor und dem Petershagener Thor, die Benu⸗ 
bung der Cbauſſee durch das Petershagener Thor für Fuhrwerke und Reiter, dom 
206. Juni des Morgens ad, ungefähr auf 3 Wochen geſperrt fein wird. 8 
Dem Publikum wird hiervon Mittheilung gemacht, um von Stadtgebiet nach 
Danzig ſich nur des Weges durch Boltengang und das Legethor zu bedienen. 
Danzig, den 20. Juni 1839. N : 
Bönigl. Preuß. Gouvernement. Königl. preuß. Polizei Direktorium. 
v. Büchel ⸗Kleiſt. e 
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e 5 ; AVERTISS E ME NTS. : 
3 Der Kürſchner Adolph Kehler und die Louife Bertha Gratz, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters des hieſigen Stußhlmacher Gratz, Beide hieſeldſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 16. Mal 1839. a EEE 
3.2. öniglich Preuß. Stadtgericht. x 
3. Der Knecht Johann Bulezak und feine Braut, die verwittwete Freiſchulz 
Bulczak, Sranzista geb. Pryczkowska zu Kamienckamlon, haben gemäß gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 11. d. M. die Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen. 
Earthaus, den 15. Juni 1839. RR 
Roöniglich Preußiſches Landgericht. c 
4. Die Henriette Auguſte geb. Zoppe verehelichte Alberti aus Culm, bak, 
nachdem dieſelbe für großjährig erklart worden, beſage der gerichtlichen Verhandlun⸗ 
den vom 5. Juni d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, in ihrer 
he mit dem Gutspächter Alberti zu Zalenze dei Meuſtadt, ausgeſchloſſen, welches 
bier durch bekannt gemacht wird. . 55 
Marienwerder, den 8. Juni 1639. N 


2 


5 Pupillen⸗Collegium des Bönigl. Oberlandes⸗Gerichts. 

5. Die Adfuhr der Radaunen⸗Erde innerhalb der Stadt, fol dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreprife überlaffen werden. Der Bietungs⸗Termin iſt auf 
DDeoounerſtag den 27. d. M. Vormittags 11 uhr N 
bor dem Herrn Caleulator Rindſteiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt auch 
die Eatrepriſe⸗Bedingungen eingeſehen werden „ RE 
Danzig, den 2 . Jun 888 , ; 5 

Die Bau Deputation. 


Se ee 
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6. en geſtern um 10 Uhr Abends plötzlich erfolgten Tod unſers geliebten Toͤch⸗ 
terchens, im Alter von 3 Monaten, zeigen mit betrübten Herzen ergebenf an 
lein⸗Kaß, den 2% Juul 16393. der Pfarrer Schumann u. Frau. 
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Heute Morgen 37% uhr entriß uns der Tod unſere geliebte Tochter Emma 
ir Behienfrämnfen, in ihrem gten Lebensjahre. Tief betruͤbt machen wir unſern 
Freunden und Bekannten dieſe Anzeige, und bitten um ſtille Theilnahme. f 
i Zoppot, den 22. Juni 1639. Der Maior v. d. Lochau und Frau. 


7 


Anzeigen. 


Vom 20. bis 24. Juni 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Deſſauer a Aſchaffenburg a. M. 2) Dalitz a Pillau 3) Lous. A) Hut a 
Königsberg. 5) Moldenhauer a Liebau. 6) Jenichen a Louiſenthal. 7) Zimmer ⸗ 
mann a Prenzlau. N €: 
Königlich. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 


6. Frgchtgeſ uch 
Sr Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Naͤhere bei J. A. Piltz. 
9. Dienstag den, den 25. Fund il der Frommſche Garten in efötentgal geſchloſſen. 


10. 5 Zerbrochene Geraͤthe 


von Porzellan, Alubafter, Wlat, Gyps, Meerſchaum, Beraflein . u. f. w. we rden Feu⸗ 
erfeft aufamengefegt Kl. Hoſennähergaſſe 869. neben der Londoner Voͤrſe, Waſſerſelte. 


11. Die Mühle auf Schellemühle ſoll ſofort anderweitig verpachtet werden; 
auch ſind daſelbſt ns u Morgen Wieſen zur Grasnutzung zu derzacten. 5 
Meldung Langgaſſe AG 394. 


12. Um den Beitritt zu zum hleſſg en Kunſtverein zu befördern, ig ein Subſcrip⸗ 
kionsbogen zu dieſem Zweck in dem Burean des unterzeichneten Fuſtiz⸗Commiſſar us 
Jacharias, Wollwebergaſſe M 1990., ausgelegt worden. Den Subferibenten ſteht 
der freie Beſuch der Kunſtausſtellungen und die Theilnahme an der Verlooſung der 
Kunſtgegenſtaͤnde zu. Der Kunſtverein iſt nicht blos für Kunſtkenner und eigentliche 
Kunſtliebhader geſtiftet, vielmehr dazu beſtimmt, Perſonen aus allen Stauden und 
don allen Gewerbsthaͤtigkeiten, ſie moͤgen hier am Orte oder in der Provinz wohnen, 
in ſich zu vereinigen. Wir wünſchen daher, daß unfre Aufforderung zum Beitritt, 
dem Verein recht viele neue 1 1 zuführen möge: 


Danzig den 15. uni 183 
' 3 855 Vorſtand. 


e 30 hn Simpſon. Zacharias. 

430. Ibre zu Elbing in der Wallſtraße NE 2. und M 32. an 33. 12 5 
nen Grunöſtücke, wozu Stallung, Wagenremiſe und 2 große Obſtgaͤrten gehörtg, 
iſt Beſitzerin, Abweſenheit halber, willens unter ſoliden Bedingungen aas freier 
155 zu verdußern. Selbige eignen ſich zum Betriebe mehrerer Gewerbe, da das 
aus M 2 am Waſſer liegt. Die Srundſtuͤcke verzinſen gegenwartig ein Capital 
von mindeſtens 6000 „. Das Nähere hierüber ertheilt gegen portofreie Briefe 

8 der Beger v. Tesmar zu Er. Dortow, dei 5 
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14. Ein armes Dienſtmädchen hat auf der Rückkehr vom Johannisfeſte in det 
Allee 155 Umſchlagetuch verlohren, der redliche Finder wird gebeten e gegen 
angemeſſene Belohnung Hunde⸗ und Plautzengaſſen⸗ Ecke abzugeden. A Be 


97 3 Ein großes Umſchlagetuch iſt Sonntag den 23. d. M. auf Nen 
g 1 W ge nach Jeſchkenthal gefunden. Die Eigenthümerin kann ſolches 
nach Exſtattung der Inſertionskoſten in der Stunde von 2 bis 3 Uhr in Empfang 
nehmen bei dem Geſchäfts⸗ Commiſſionair Seyerabend, Breitgaſſe M 1918. 


16. Mit hoͤherer Genehmigung habe ich an hieſigem Orte eine Gaſtwirthſchaft 


in meinem Gründſtuͤcke eingerichtet, bei welcher mehre gut eingerichtete Zimmer zur 


Aufnahme anſtaͤndiger reiſenden Perſonen, us eine un Stakung fürs Pferde 
und Wagenremife vorhanden ſind. 


Ich bitte das verehrliche reiſende Publikum um geßeigten Zuſpruch, we ſches 
ſich geh bei mir einer auftändigen ; Fabien und guten Bewirthung wird er⸗ 
freuen koͤnnen. W. e Apotheker. 

ö Pelplin, den 21. Juni 1839, 


vermiet hun ge n. 


17. sh Haufe Langgaſſe W 40. . if die Belle 
Etage, ſo wie 1 Zimmer in der zweiten Etage, nebſt den dazu erforderlichen ubrigen 
Bequemlichkeiten, an anftändige. Bewohner zu N Dame a Heil. 
Geiſtgaſſe M 780. 


18. Ein laͤndliches, herrſchaͤftliches Etabliſſement ae 5 Hen daten Bimmein 10, 


Stallung auf 2 Pferde, Wagenremiſe ze. und ein ſchoͤner Obſt⸗ und Gemuͤſegarten 
2 85 circa 17 Margen, iſt für den Miethzins von 60 e jährlich von Michaeli 


„ 


d. J. in Bohlſchau zu Haklehen, und werden 5 5 vom e x 


Tel Ae hne i Graf ee REN... 


Vohl ſchau bei Reuſtadt. 


19. In der za gaſſe iſt eine kaun Site u ban n. Zu aufe n 
Holzgaſſe N 1j. 5 15 ii 


20. Be Graben NP 41. iſt eine Wehngelehenbeit it rs Stuben, u. 
eine mit 2 Stuben, Boden, Keller, Kammer, Küche, nebſt eigener Thüre, auch eine 


Schmiede zn vermlet het und 5 a aa: 2 zus be ichen. N Hai pi adt n 
Seeben dle Wir F da 


. Pfefferſtadt 25 220. 0 Sei wicht 5. J. ab ole Peterre Seeger, 
Küche, Keller, Stallung und Remieſe, zu vermieten. Das Naͤhere im Seſtenge⸗ 
baude in den Stunden von I bis 3 Uhr zu trfahren. 


22. S Dohannisgaſſe WM 1387. if. eine freundliche Oberſtube an en Hair 
ſtille Bewe Bewohner zum October zu vermiethen. Zu fragen eine Zune hoch. —— 


\ 
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In dem Hauſe Paradiesgaſſe W 1051. iſt die Obergelegenheit, beſtehend 
— Ar decoritten Stuben, 2 Kabinetten, Küche und der halbe Vodenraum, zu 
Tten Oktober d. J., an ruhige Bewohner, zu Wamehen Guͤlige Auskunft 2 g 
in der Mittel⸗Selegenheit ertheilt. 


24. Schmiedegaſſe N 101. iſt eine unter⸗ and Öbergelegenbei ür eine au. i 
ſtaͤndige Familie zum October d. J. zu vermiethen, beſtehend aus 5 Zimmer, 1 
e = 4 Küchen „1 Kammer, 2 Keller, kleinem Hofplaß uiid ee As 

> 1 anne 0 


W Ein 1 Oderkahn, 25 bis 27 gaſt tragend, mit allem noͤthigen 
Zubehör, ausgenommen der Tauwerke, Segel und Anker, ſoll meiltbietend verkauft 
werden, und iſt hiezu den 28. Juni Vormittags von 9 bis 12 Uhr am Schiffs⸗Bau⸗ 
platze des Herrn Krauſe ein Termin feſtgeſtellt, wozu gleich die naͤhern Bedingun⸗ 
gen bekannt gemacht werden ſollen. BEER 
Kaufluſtige ladet bien ein 3 S. T. Zimmer. 
Abing, 5 155 Juni 1839. 8 f N 
ge Sachen zu verkgufen in Danzig 
e Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 


geeeeeeeeegeeeepeeeeeg 
26. CV  Prmeaun 
Feine Monkauer Leinwand diesjaͤhriger Bleiche, iſt, um ſchnell damit zu ® 
© H gad Ne 155 auffallend billigen Preiſen, in ganzen Stücken, zu haben Tobias⸗ 6 
gaſſe 
PPTP l 
2 Ein Piſtoriusſcher Brennerei⸗ Apparat, der nur waͤhrend der beiden letzten 
Winker im Betriebe geweſen, und hoͤchſt zweckmaͤßig zur Fabrikation des Spiritus 
von Kartoffeln eingerichtet iſt, ſoll unter billigen Bedingungen Vekkauft werden. Naͤ⸗ 
here Auskunft giebt hierüber auf ion TE EA „„ 
Joh. Silber in Elbing. 


28. Untadelhafte gut gepöceelte Breitlinge (aus der Poͤckelei⸗Anſtalt Kr 

wen, welche hart am Strande gelegen, und daher beſonders⸗zur Produzirung gu⸗ 
ter Wagre geeignet) gekoͤpft auch ungekoͤpft, diesiäßrigen Fanges, werden zu dem 
moͤglichſt billigſten Preiſe in allen beliebigen Faſtagen verkauft z 5 a 
Meuüſtadt, im Gaſthauſe und Hakenbude beim Gaſtwirth Rettig. 


. Jetthammel ſtehen in Herrengrebin zum Verkauf, und zwar zue e⸗ 
duke der Herren Käufer in abgeſonderten Koppeln von 50 und 100 215 


See 
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30. Eine Sendung der modernen Herren⸗Cravatten, welche an Vortrefflichkeit 
den Meyerſchen in Berlin nicht nachſtehen und trotzdem doch viel billiger ſind, er⸗ 
hielt neuerdings in ſehr großer Auswahl 8. L. Siſchel. 8 
31, Sanz weite ächt engliſche waterproof Regen⸗Mäntel zu dem fo auffallend 
billigen Preiſe don 20 Redlr., fo wie dergleichen Makintosbs ſowohl in dunkeln 
als hellen Farben offer irt 5 S. L. Siſchel, Langgaſſe. 


N 2 i ei. „ 9 £ „ 
3% Von Tapeten, Borduͤren, Plafond's de., empfing fo 
eben bedeutende Sendungen in den neueſten Muſtern 
ee Se Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
33. Aechte Eau de Cologne wird in Kiften von 6 Floſchen a. 17% Rihle. 
die Flaſche a 7 Sgr. verkauft dei Serd. Nieſe, Langgaſſe W 525. i 
Inmmobilis oder unbewegliche Sachen. 
34. (Rothwendiger Verkauf) l b f 
Dat der Jungfrau Auguſte Caroline Schier zugehorige, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe hieſelbſt unter der Serbis⸗Nummer 145. und No. 29, des Hypothekenbuchs 
gelegene S: undſtück, adgeſchaͤtzt auf 1,390 . 13 Sgr. 4 & zufolge der nedſt 
ppothekenſcheine und Bedingungen in der Reggiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
5 den 23. Juli 1839 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. f 


Bönigl. Land und Stadtgericht zu Danzig. EEE TEN 


35.  Dienfag, den 2. Juli 1839, foll auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
ausgerufen und dei Ablauf des Termins zugeſchlagen werden: BEN 
das in der Jopengaſſe sub Servis⸗Nummer 558. belegene, Fol. 77. B. 
des rechtſtaͤdtſchen Erbbuchs derſchriebene, zum Rachlaſſe des Herrn Bürgermeiſter 
Wernsdorff gehoͤrige, Grundſtück, beſtehend in einem Vor, Seiten; und Hinter⸗ 
Haufe. Es enthaͤlt 8 heizbare Zimmer, hat einen doppelten Keller, Roͤhrenwaſſer 
auf dem Hofe und ſonſt manche Bequemlichkeiten. Der Beſitz⸗Dokumente und der 
Verkaufs bedingungen wegen, meldet man ſich gefaͤlligſt im Auctions» Bureau. 
EEE REN IJ. T. Engelhard, Auctionator. 


S 


U an, E diet al Gia tienen. | 
36. Nachdem ven dem unterzeichneten Gericht der erbſchaftliche Liquidationd: 
Prozeß Über den Rachlaß des, am 10. November 183 J., verſtorbenen Erbpachters 
Jobann Weſtphal in Teichhof eröffent worden, fo werden Alle, die eine Forde ; 


Se 


= u 2 
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rung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
and fpätelteng in termino N c / 
. den 7. Auguf d. J. Morgens I Uhr . 
im herrſchaftlichen Haufe zu Tockar mit ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu liguidiren und Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 
gen einzureichen oder nahmhaft zu machen und demnaͤchſt das Anerkenntniß oder 
die Inſtruktion des Anſpruches zu gewaͤrtigen. SEA 423 
Sollte Einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die Herren Juſtiz, Commiſſarien Siewert hier und Thiele 
in Carthaus als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen die Ereditoren an, einen 
11 755 mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Strechtſame zu 
verſehen?n i ee} 2 15 & 
Derjenige der Creditoren, der weder in Perſon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er feiner, eiwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſeiner Forderung nur an Das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤubiger don der Maſſe noch uͤbrig verblei⸗ 
ben moͤchte, b. rwiefen werden ſoll. 5531 55 . 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe, Wirthſchafter 
Jacob Weſtphal zu dieſem Termine mit vorgeladen. se 
Neuſtadt, den 20. Mai 1839. 5 X \ 
Adeliches Patrimoniafe Bericht der Wars zuau und Tockarſchen Guter 
gez. Schüffler. 
37. Auf den Antrag des Fiskus der Königlichen Regierung zu Danzig iſt ge en 
nahfenannte ausgetretene Miltairpfidtige: = 0 = aug ub g 8 
1, den Handlungsbefliſfenen Elias Rokhenſfein aus Danzig, 
2, den Seefahrer Carl Jacob Leo boubrowski aus Dirſchau, 
38, den Arbeiter Carl Adolph Piepenberger aus Danzig. . 2 7 
4, den Handlungsdiener Carl Eduard Platzer (auch Borkowski) aus Danzig, 
5, den Schloſſergeſellen Johann Chriſtſan Wichmaun aus Danzig, Er 


6,. den Seefahrer Carb Friedrich Hameiſter aus Danzig 5 
7, den Seefahrer Guſtav Adoſph Feiſt aus Dang: 1 
8, den Seefahrer Johann Jacob Friedrich Nenger aus Dan 
9 n 


„den Schumacher geſellen Friedrich Wilhelm! Holla aus Danzig. 
30, den Wollſortirergehülfen Roberk Rudolph Roftkiewieß aus Danzig, 
11, den Schneidergefellen Friedrich Wilhelm Witte aus Dirſchaun , ; 
12, den Toͤpfergefellen Johann Friedrich Scheer aus Danzig, 
15, ben Seefahrer Johann Sudau aus Steegen bei Danzig, 
14, den Seefahrer Johann Ludwig Baeck aus Oliva bei Danzig, 
15, den Seefahrer Jofeph Kar pins ki aus Oliva, e 5 
16, den Seefahrer Johann Gottlieb Kno ack aus Stutthoff hei Danzig, 
17, den Seefahrer Peter Neuſchütz aus Steegen dei Dani, 
18, den Seefahrer Johann Eduard Ladewig aus Danzig, 
19, den Seefahrer Johann Gottlieb Budda aus Hela, 
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welche aus ben preußiſchen Staaten ohne Erlaubniß ausgetreten, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscakionsproziß eröffnet worden. 
est Die vorgenannten: Perſonen werden daher aufgefordert, ungefaͤumt in die Rd» 
ntglichen Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 3 
N den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Ur 
vor dem Deputirten Heern Oberlandes⸗Gerichts⸗Auskultator Saaſe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandes- Gerichts ⸗Conferenz Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. re 
Sollten die vorgenannten Perſonen dieſen Termin weder perſöͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
John, Martins, Raabe and Schmidt, in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo werden fie ihres geſammten gegenwartigen in⸗ und ansländifhen Vermögens, ſe 
wie aller etwauigen künftigen Erb» und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗Raſſe der Königl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. . e 12 f i ** 
Marienwerder, den 11. April 1839. 5 N se 1 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


Wechsel: und Geld- Cours, 
. Danzig, den 24. Juni 1839. 8 f 
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